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JOHANNES BENNKE (Dr. phil.) ist Postdoc-Fellow der Minerva Stiftung der 
Max-Planck-Gesellschaft am Dept. of Communication and Journalism an 
der Hebräischen Universität Jerusalem. Er forscht zu Bild- und Medienphi-
losophie, Ethik und Epistemologien des Ästhetischen, Medien der Verifi-
kation, Erinnerungskultur und Wissensformen des Vertrauens in digitalen 
Gemeinschaften.

EDITORIAL    Mediale Produktionen und gestalterische Diskurse bilden ein 
vehement zu beforschendes ästhetisches Dispositiv: Medien nehmen nicht 
nur wahr, sondern werden selbst wahrgenommen und wahrnehmbar(er) – 
insbesondere durch die Grundkonstellationen ihrer oft technischen Arte-
fakte und der diesen vorangehenden Entwürfe, mithin vor der Folie des da-
bei entstehenden Designs. Die Reihe MEDIEN- UND GESTALTUNGSÄSTHETIK

versammelt dazu sowohl theoretische Arbeiten als auch historische Rekapi-
tulationen und prognostizierende Essays.

Die Reihe wird herausgegeben von Oliver Ruf.
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WISSEN. GEMEINSAM. 
PUBLIZIEREN.

transcript pflegt ein mehrsprachiges transdisziplinäres Programm mit 
Schwerpunkt in den Kultur- und Sozialwissenschaften. Aktuelle Beträge  
zu Forschungsdebatten werden durch einen Fokus auf Gegenwartsdia-
gnosen und Zukunftsthemen sowie durch innovative Bildungsmedien 
ergänzt. Wir ermöglichen eine Veröffentlichung in diesem Programm in 
modernen digitalen und offenen Publikationsformaten, die passgenau 
auf die individuellen Bedürfnisse unserer Publikationspartner*innen zu-
geschnitten werden können. 

U N S E R E  L E I S T U N G E N  I N  K Ü R Z E
•	 partnerschaftliche Publikationsmodelle

•	 Open Access-Publishing

•	 innovative digitale Formate: HTML, Living Handbooks etc.

•	 nachhaltiges digitales Publizieren durch XML

•	 digitale Bildungsmedien

•	 vielfältige Verknüpfung von Publikationen mit Social Media

Unsere  aktue l le  Vorschau f inden S ie  unter :  www.transcr ip t-ver lag.de/vorschau-download

Besuchen Sie  uns im Internet:  www.transcr ipt-ver lag.de

https://doi.org/10.14361/9783839467916-019 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://www.transcript-verlag.de
https://www.transcript-verlag.de/vorschau-download
https://doi.org/10.14361/9783839467916-019
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
https://www.transcript-verlag.de
https://www.transcript-verlag.de/vorschau-download


https://doi.org/10.14361/9783839467916-019 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839467916-019
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

